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Kärntr;- T.g

Wir fuhren mit dem Bus nach Hachenburg.
' Wir fuhren ins Kino. Wir waren in dem

Film ,Mein Freund Knerten.'
Da war ein Junge namens Lillebror. Er war
umgezogen. Er hatte keine Freunde. Er fand
eine sprechende Holzpuppe und er fand eine
Freundin. Der Film war lustig.

Maximilian, Celin und Ben 2a

DER KXNOTAG
Ein Junge namens Lillebror ist umgezogen.
In dem Haus hatte sein Vater viel Arbeit.
Eines Tages hatte der Vater einen Ast von
einem Baum gehackt und dieser Ast
konnte sprechen, das war Knerten. Der
Film war lustig.
Mir hat der Film gefallen.

Paula und llhlara la

--5-



Der Kinotas

An einem Freitag morgen sind alle 4. Klassen nach der
ersten Pause ins Hachenburger Kino gefahren (Wohin

lenn sonst? ). Wir haben ,,Ein Pferd für Klara" geguckt.
Der Film handelte von einem Mädchen namensKlara,
deren Eltern geschieden waren. Dann sind Klara und
ihre Mutter aufs Land gezogen. An ihrer neuen Schule
hatte sie leider keine Freunde kennen gelernt. Aber
dann lernte sie einen Jungen namens Jonte kennen, der
sie das Reiten lehrte, auf einem Schimmel (ein pferd)
namens ,,Stal'. Dann hatte sie bei einem pferderennen
mit gemacht und wurde Zweite. Jetzt war der Film zu
Ende. Anschließend holte der Bus uns wieder ab.

Das war der TeG

Lily und Marie 4c

ünterlnlten slch zwel [reunde:,, ficslern lm [aulhaus ffel
der $lrom aü$ und l0ll nB 20lltnulen lm lahmlulrl le$l."
,,Dfl$ l$l la nocn gar nlchls. I0n $hnü ffinrend elne$
$lrumamlall$ mal S $tunden ilf d$ no[fieDpe!"

[lne frau slur lm lug unü fragt elnen lann, '?enil ües lug
etüa scüon?'

!eln_, der lug steltr . aüff üer $clraff[Gr rräg den [a[n[of
ürauüen lorDel !!"

von Sfusttan Wüer, 3a

-6-



glJn!- DL; Jlt'.btt r 7.o,rA !

6nLu*qrf ; Jonos l(.rhn

Wie kommt eine Ameise über einen großen,
breiten Fluss ?

reqnutq 10erg pun Oenn y sep luutu ots
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qLÜCK IM UN€LÜCK
Ein Mann namens Dieter kehrt auf dem
Gehweg vor seinem Haus die BIäfter
zusammen. Seine Frau hatte gemeint, es
müsste bei dem schönen Wetter ums Haus
schön ordentlich ausselten. Nach einer Sfunde
hat er einen großen Blätterhaufen geschaffi.
Fast ist er f"rtig. Er hat nur noch ein Blatt, das
er noch aufrtebt. Er ist froh, wie uiel ergetan
hat. Auf einmal kommt ein Oldtimer mit
l80km/h vorbeigerast. AIIe Blätter fliegen
wieder weg. Dieter schreit so laut er kann:,, DLt

doofer Fahrer! Kannst du nicht aufuassen?
Kehr das wieder zusammen, sonst mach ich
Kartoffelbrei aus din du Verkehrsraudi! "

Dieter hüpfr vor Wut mehrtnals auf der Stelle.
Sogar sein Hut fliegt weg. Der Oldtimerfahrer
hat das alles gehört und bremst ganz stark. Er
steigt aus und sagt:,, Entschuldigun{! Das
wollte ich nicht! Kommen sie, ich helfe ihnen,
das Laub wieder zusammen zu kehren.' Dieter
ist {roh, dass der Fahrer ihm hilft. Ilnd Dieter
hat seine Wut wieder veryessen.

e;ü. ?..tnfrr- 36

Was kommt dabei raus, wenn sich zweiTausendfüßler umarmen?

Von Leoni€ Muller

issnlqcsJe^gleu u!3

-a-



yotfunerfitng fürer*e gtancle traffin

Mstcln

Blumen gießen

Schublade aufräumen

loften

lesen

figg*ttaffi
noch schnell aafs XIo gehen

ET$IAS VOrr SPIEI.SE,EAL IIOI.EI{

Fritzchen zu seinem Vater : ,,Was ist flüssiger als Wasser ?..
Brummt der Vater: ,,Weiß nicht... Fritzchen ,,Hausaufgaben.
Die sind nämlich überflüssig..,

-9-
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Buchlipp von Jul(Klasse 3b):

Autor: Annette Roeder

Mein Buch hat 158 Seiten.

Es kostet 9.90 € (Aber es lohnt sich!)

Kapitel hat mein Buch 34.

Es gefällt mir, weil es witzig und spannend ist.

lnhalt:
Anton getällt es nicht mehr zu Hause. Er kann
seine Mutter dazu überreden in ein Möbelhaus zu
ziehen: Couch und Co.
Dort erleben sie viele Abenteuer.

- ),1_
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[s rar elnmal cln tann, der ltattc elnen luctel. [lnmal
mauhte er elnen $Dazlergang ln üen Parl.lierade als sr an
elncm lrum rorDel glng. hone el elne Stinme,.Psst. ltast üu
m'n [uclel?" CItsagte del flann mh 3uclel,.,Ja." llann
h0lte Gr: .,[ümm,llsch pcng! Jetzt ltast üu lelnen mehr!"
..t001!". üaclttc ücr fann unü rannte zu selnsm fleund. 0el
Itattc eln llumDelbeln.

llcr tann llotzt ohne [uulel lrlef 
"'üelt 

mal ln üen Parl .
üann llrst üu dsh llumDelbcln los lle lch melnen luclel.
llas tal üel tann mn ilumpclbeln.lls er lm ?all an elncr
tlese rorbel lam, hone el elne sümme," Pssl, hast du'ne[
luctelt 0a sagte del fann mlt llumpelbeln" leln.'- 0a hürte
trf 0umm . zlicil, Deng! Jctzt ltast üu clncn!"

voN JUII SCTII|TIDER 38

,,Nä, kleiner, warum weinst du denn so?" - ,,Weil
kein Auto kommt." - ,,Aber deswegen brauchst du
doch nicht zu weinen." ,,Wir haben aber in der
Schule gelernt, dass man erst über die Straße darf,
wenn das Auto vorbeigefahren ist."

Auf welcheFrage kann rnatrniemals m7t,ja"
antwortenl

,inp ls;gltp5" :a8er1 alp1nv

-)3-



ilelclmn $plegcl lann man nleln putzen?:

I'IiIB?IdSSi[SffITT N:I(I :DNNSO'I
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lSQg Mehl

1Pöckchen Bockpulver

lPr. Solz

3ooml Milch

6 Eier

Alles ineine Schüssel geben und zu einemTeig
verquirlen - gold gelb broten.

,,Du, Vati. . . !'-,, Stlll, Thorcten! Belm Essen wlrtl
nicht geredet!' ,,Vatl...!' ,,lch sag dir noch elnmal,
du sollst ruhig sein!' Nach dem Essen sagt dann
der Vater: ,,So letzt darfst du reden!. - ,,Jetzt lst
es zu spät, Vatl. Du hast dle Raupe lm Salat
längst gegessen.'

-t5-



C-r- a*t*a-Z* "2.pyv-L
c-lrEr r,o-Qa.',t

f .rr*-L r:.y'r- ,Aa).ß+

Der Lehrer fragt in die Klasse: ,rWer von
euch weiß, woher der Strom kommt?s
Fritzchen: ,rAus dem Urwald.s Lehren
Aber wieso aus dem Urwald, Fritzchen?e
Fritzchen! ,rcestern hat mein Vater
gesagft ,rJetzt haben uns die Affen schon
wieder den Strom abgedreht,..

- 46-



Die Neue
WTg üAN TRf,UNDE eelfttrlnäN K^[NN,

Anna ist 9 jahre alt. Vor 3 Jahren kam sie in die Schule.
Damals war sie das einzige Mädchen in der Klasse. An
einem Dienstag sagte die Lehrerin: ,,Morgen bekornrnen
wir eine Neue." Die Jirngs stöhnen. Aber Anna freute
sich. Als es gongte, warAnna die erste , die aus dem
Klassenzimmer stürzte. Sie rannte so schnell sie konnte
nach Hause und als sie zu Hause ankam, wunderte sich
ihre Mutter nicht schlecht. Anna erzählte ihr aufgeregt
von der Neuen. Am nächsten Tag kam wirklich ein
neues Mädchen. Anna war ganz aufgeregt. Sie fragte
die Neue, ob sie neben sie wolle. Aber die Neue wollte
nicht. Anna war sauer. ln der großen Pause sah Anna
wie ein anderes Kind die Neue schubste.,, Hey du! Lass
sie in Ruhe! ,,, rief Anna zu dem, der die Neue
geschubst hatte.

Der Junge lief weg.,, Danke, dass du mich gerettet hast
und übrigens ich heiße Mona.,,Wie heißt du?", fragte die
Neue.,, lch bin Anna." Dann sagte Mona, dass sie doch
neben Anna sitzen wolle. Plötzlich klingelte es zur
Stunde. Die Beiden fragten die Lehrerin :,,Dürfen wir
beide neben einander sitzen?. Die Lehrerin sagte:
,, Natürlich dürft ihr beiden neben einander sitzen. Das
ist doch kein Problem." ,,Juhu!" , jubelten die beiden. Sie
blieben für immer beste Freundinnen und Anna war nicht
mehr das einzige Mädchen ln der Klasse. So ist doch
noch alles gut geworden, weilAnna nicht gleich
aufgegeben hatte und beleidigt war, obwohl sie sich
doch geärgert hatte.

(ton P,aike,JuU r-rnol €obrinq)

-4+-



Tipps, wie du Freunde flnden kannst

@ O" kanml, wenn ür lernanden nett findert, ehtach mal auf
lhn rugohen.

@ o" kannrt fragen , wle cr oder sle helßt'

@ o,, kannst auch elnfach mal fragen , ob lhr mltelnander rplclen
wdlt.

@ w.n,, slch temand .trcttet, kannst du elngrclfen'

@ o" musrt nett seln.

@ Wa,tr. lemand nou lrt, mu33t du lhn unterst{ltzen'

(,^* Jü- /-d- at'-'o;)

Wnueuus IST DAS STÄRKSTE EIETßÄNK?

ü0t?,l el$uts utlu0jt otp llu?t st ;less?fi

Ein Engländer ,ein Franzose und ein
Deutscher unterhalten sich. Da sagt
der Engländer:,, Wir sind komisch, wir
schreiben bye, bye und sagen ,, bei
bei". Da rneint der Franzose:,, Wir
auch. Wir schreiben " pas de deux "
und sagen ,,Pä de dö". Da sagt der
Deutsche: ,,Wir sind am Komischsten:

,,Wir schreiben wie bitte?"und
sagen: ,,Hä?"

-,i8-



Kteuzwort räts<L

Y3 
"4_eree 

h f S q n k r e cht.

@Wo' o,nt i0Ü,t
zusn-o n"nl
@V,irL ches- Tier h ai

lo, karml ;,n
D.=ernhr, ?

@W"v 9"|S lvrrV
,li< Y,ntzl-nkL4ppni

OVI/* heifh es ulern n I
glo s 21Js 6vr\n,tn{ahre,,l,

@V*s fcrhrt au{
lch tt. ne n ?

@Wo t i;f kaLf rnd eWts -r"pr^t ?

Erstellt : Jonas und sebastian
ersgel 1t am Computer : lonas

i".^{.or?! L !- l\ \ ' !



trlnht Wcrrer. Er nur mlndeitcnt aml ttun&n cn Tog glrlbn
rlrrdcn, wrll .' Bcscgung blaucht lran brorrrü tu'' nfr-i* erir,
Hcndrchuhe, rlnra Helm und clnc Wo$o. Uor d.'n Rdbn .rr, *iä,Fftd p,kon und dann rottrrn. wrnn dcr phrc nu* rdi;ö -
rolh er suf ellror ltloHc rtdr.n, nöglkhrt zurcmm.n rnil cndrnn
Plcden, dcrnlt ar rkh nlcrrt rrnrcm führl wcnn dsr pfrd ntnr nr*rtnn

flas fferfl
F m1d frlrt gern Apru[ gononcn, Urrr.rr, ]löhlrn und dqr und

ucdhil mur3 Gr zunr Hufrchmlcd

l(iraHeidrich 3b

lclclcr hgol rusret olcir ?

|eOeuJaOuH Jep

.*rÄ.JL
,]-* ,tu;A

Rainer geht mit seiner Großmutter in den Zoo. ,,Na, wie gefitllt es dir-, mein Junge?.. erkundigtsich die alte Dame.,,Ganz prima!" erwidert R"ainer.',,ni"i ruur"n;u,Iilüir"ö;.tä*'
lebendig herum!"

,,tama. tatüm l0nnen flsclte ilcfir sprcGilGn?".,0umme
frage, spilcfi docfi mal mn dGn toDf ümer ilasssr.'t

-2c.-



BUCIITIPP Von JULIA

{irgft B,tntßr,ocrsnunG
DrgM

Autor: Theo tchwottz
Anzshl der tslten: 9-l2l
Alter obr 8lshrc
Bondr 23

Hauptteil:
Bibifindet mitten auf der Straße drei stlße Hundebabys.
Nattlrlich nimmt sie die Welpen mit nach Hause und
versorgt sie. lhre Freundin Marita hilft ihr dabei.
Doch wer hat die Tasche verloren, und wo sind die Eltern
der Kleinen? Zusammen mit Karla Kolumna machen sich
Bibi und Marita auf die Suche und damit beginnt für die
drei ein spannendes Abenteuer!

Aus welchen Gläsem kann man nicht kinken ?

u;ese18ue1prg sne

-24-



\tVo ?;

Wann?:
\Af aru m ?:

Schulfest in Sicht !

Die Luisenschule: Das ist das alte Geäude, in
dem die 4a und 4b unterrichtet werden,
wurde 1912 erbaut.
Vor 40 Jahren wurde aus der Volksschule
( 8 Schuljahre ) die Grundschule (Klasse I - 4l
und die Hauptschule ( Klasse 5 - g 

)

Das mnrss g*f*ä*r* wrrClrn !

Es gäb+:

A[e $Piele itrs.ffi#, 'ffi?'#ffi f

-22-
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1 Liter Milch

3 Esslöffel Zucker

1 Prise Salz

3 Esslöffel Haferflocken

% Päckchen Puddingpulver Vanille

1Ei

Milch mit 2 Esslöffel Zucker und der Prise Sälz auf dem Herd erwärmen'

Dazu vorm Kochen Haferflocken dazugeben

Puddingpulver mit dem Ei ,1 EsslÖfiel Zucker anrtlhren und ebenfalls-kurz vorm Kochen dazugeben'

Alles unter RUhren auflockern.

ffrfles ist in üss ?fannc am lustlgsrcm?

'gt)nuas$utat$m tt$ uuf,l'Iatrng :u

-23-



%er j&t ä eßeersJra.ucfi

Wo bin ich gewesen ?
Nun rat einmal schön .

lm Wald bist gewesen,
das kann man sehn.

Spinnweben am Kleidchen,
Tannadeln im Haar.
Das bringt ja nur mit,

wer im Tannenwald war.

Was tat ich im Walde?
Sprich, weißt du das auch?
Hab Waldbeern gepflückt
vom Heidelbeerstrauch.

Ach sieh nur
wie blau um dein Mündchen du bist,

das bekommt man ja nur,
wenn man Heidelbeer isst.

Von neire Ome Ubl ,ß6 ,n der Schula gß/ünl-

, Für eln so sehlechtu T,eugnfs müsste u etgentlteh
Prägel güenlusagt derVater strcng za selnem Sohn.
,,Ftnde teh aaeh ,Pa1x! Ieh uni$ aueh un der Lehrcr
wohnt!"

-2+ -
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